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wlr haben helmut schmidt jetzt genug zeit gelassen, um sich

in seiner entscheidung zu winden,

zwischen der amerikanischen strategie der vernic:ltung von

befreiungsbewegungen in westeuropa/der 3. welt

und dem interesse der bundesregierung den zur zeit für Sle

wichtigsten wirtschaftsmagnaten- eben für diese imperiali

stische strategie - nicht zu opfern.

das ultimatum der operation k ofr kaddum des kommandos "mar

tyr halimeh" und das ultimatum des kommandos "siegfried

hausner" der raf sind irientisch.

das ultimatum läuft am sonntag, den 16. ok t. 1977, um 8.00

uhr '".m.t. ab.
wer b'l s zu diesem zeitnunkt die elf ~eforderter .,:efangener:

ihr ziel nicht erreicht haben, wird hanns - martin schleyer

erschossen.

nach 40 tagen gefan€~enscr'1aftvon schleyer wird es e.lne ver

längerung des ultimatums nicht mehr geben, ebenso keine

weiteren kontaktaufnaL'11en.

'-jegliche,verzögerung t)ecieutetd~n_j~9g sc.llleyers.,

um zeitliche komplikationen zu vermeiden, ist es nicht not~>

wendig, daß pastor niernölleI'und rechtsanwalt payot di~ ge

fangen3n begleiten.

Jie bestätigung der ankunft der gefangenen erhalten wir

auch ~,~e dje hestätigung durch begleitpersonen.

nachdem wir die best~itigung erhalten haben, wird schleyer

innerhalD von 4-8 stunden freigelassen.,

frei:1E'1t durch bewaffneten ant:timperialistischen kampfl,

kornmanoü s ~::6f_~iedhausner raf




